
 

 

Pressemitteilung  
 
Stuttgart, den 12.11.2023 
 
 
 

LNV-Tagung „Zukunftsforum Naturschutz“ in Stuttgart 

Naturschützer*innen fordern wirksamen Naturschutzausgleich 

Eingriffe in die Natur werden zu oft weder naturschutzfachlich sinnvoll noch 

gesetzeskonform ausgeglichen / „Zukunftsforum Naturschutz“ verabschie-

det Resolution mit Forderungen an Politik und Verwaltung 

 

Bei der Tagung „Zukunftsforum Naturschutz“ in Stuttgart haben die über 200 Teilneh-
menden am Samstag (11.11.2023) in einer Resolution gefordert, dass Eingriffe in den Na-
turhaushalt so minimiert und ausgeglichen werden, dass unter dem Strich keine Ver-
schlechterung eintritt. Das sieht zwar das Gesetz bereits vor, es wird in der Praxis jedoch 
oft nicht erfolgreich umgesetzt. Die Folge: Viele Ausgleichsmaßnahmen zeigen kaum Wir-
kung und die Schäden an der Natur summieren sich immer weiter auf. 

„Vermeiden – Vermindern – Kompensieren“ – nach diesem Dreiklang müssen Schäden 
durch Eingriffe in die Natur etwa durch Neubaugebiete oder Straßenbauten eigentlich mi-
nimiert werden. Ziel ist, einen Nettoverlust an der Natur zu vermeiden. „Viel zu oft gelingt 
das nicht – oder wird gar nicht ernsthaft versucht“, kritisierte der Vorsitzende des Lan-
desnaturschutzverbands Baden-Württemberg (LNV), Dr. Gerhard Bronner, am Samstag auf 
dem „Zukunftsforum Naturschutz“. Die alljährliche Tagung des LNV setzt sich in diesem Jahr 
ausführlich mit dem Sinn von Kompensationsmaßnahmen auseinander.  

Derzeitige Verfahren mit langer Mängelliste  

Die Liste der Defizite ist aus Sicht der Tagungsteilnehmer*innen lang. Obwohl gesetzlich 
vorgeschrieben, werde allzu oft bereits der erste Schritt vernachlässigt: die Prüfung, ob es 
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für einen Eingriff in die Natur schonendere Alternativen gibt. Werden dann Ausgleichsmaß-
nahmen umgesetzt, haben sie oft weder die nötige Qualität, noch werden sie transparent 
dokumentiert. Kontrollen durch Öffentlichkeit oder Naturschutzverbände sind somit kaum 
möglich.  

„Beim baurechtlichen Ausgleich haben beispielhafte Untersuchungen besonders eklatante 
Mängel offenbart. Demnach wird nur die Hälfte der festgesetzten Maßnahmen fachgerecht 
umgesetzt, existiert überhaupt noch und wird fachgerecht unterhalten“, sagte Bronner. 
Insbesondere kleine Kommunen seien mit den Verpflichtungen personell überfordert. Ge-
meinsam setzen sich Kommunal- und Umweltverbände daher für flächendeckende „Kom-
pensationsagenturen“ ein, die die Kommunen unterstützen. In der Region Bodensee-Ober-
schwaben und im Kreis Breisgau-Hochschwarzwald gibt es sie bereits, in manchen Gemein-
den leisten dies Planungsbüros. „Bisher zeigt sich das zuständige Ministerium dieser For-
derung gegenüber jedoch zugeknöpft“, sagte Bronner. 

Grundsatz in Gefahr: Realkompensation vor Kompensationszahlung 

Besonders große Sorgen bereitet den Naturschützer*innen das Vorhaben der Bundesregie-
rung, den Vorrang der Realkompensation vor Kompensationszahlungen aufzugeben. „Wer 
in die Natur eingreift, könnte sich dann mit Geld freikaufen“, erklärte Bronner. „Solch ein 
Ablasshandel hilft der Natur aber nicht.“ Bislang müssen die Verursacher einen Eingriff in 
der Regel selbst ausgleichen und dafür auch die benötigten Flächen organisieren, was oft-
mals das größte Problem ist. Einfache Geldzahlungen seien daher wenig hilfreich. 

Die Teilnehmer*innen des Zukunftsforums forderten daher in ihrer Resolution unter ande-
rem, den Vorrang der Realkompensation beizubehalten, die Vorgaben zur Vermeidung und 
Minimierung von Eingriffen konsequent umzusetzen und alle Kompensationsmaßnahmen 
zentral im Internet zu dokumentieren, um eine Kontrolle zu ermöglichen. „Eingriffe in die 
Natur werden sich nie ganz vermeiden lassen. Umso wichtiger ist es, dass wir damit einen 
Umgang finden, bei dem Tiere und Pflanzen nicht weiterhin die Dummen sind“, so Bronner. 

Die gesamte Resolution ist unter http://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2023/11/Resolu-
tion_Fuer-einen-ehrlichen-NaturschutzausgleichKompensationsregelun-
gen_11.11.2023.pdf zu finden. 

Veranstalter des Zukunftsforums Naturschutz sind der Landesnaturschutzverband Baden-
Württemberg als Dachverband der Natur- und Umweltschutzverbände im Südwesten so-
wie das Evangelische Bildungszentrum Hospitalhof Stuttgart. Die Veranstaltung wird unter-
stützt von der LBBW-Stiftung. 

 

Foto zu Pressezwecken (Motive anklicken und herunterladen) 
Neubaugebiet Bitzfeld, Landkreis Hohenlohekreis, Fotograf: Manfred Grohe 
http://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2023/11/044-045-Neubaugebiet-Bitzfeld-Kopie-Ko-
pie-Kopie.jpg  
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Fotos zu Pressezwecken sind ausschließlich für redaktionelle Zwecke frei und kostenlos verwendbar. 
Unter folgenden Voraussetzungen: Hinweis auf den genannten Fotografen/die genannte Fotografin 
und unter Nennung des LNV sowie der entsprechenden LNV-Pressemitteilung, -Aktion usw.. Jede 
darüber hinausgehende Nutzung ist ausdrücklich erlaubnis- und kostenpflichtig (Kontakt: info@lnv-
bw.de) 

 

 

 

Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e. V., Olgastraße 19, 70182 Stuttgart,  
Tel. 0711 - 248955-20, info@lnv-bw.de, www.lnv-bw.de  
 
 

Der Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e.V. (LNV) ist der Dachverband der Natur- und 
Umweltschutzverbände in Baden-Württemberg mit 36 Mitgliedsverbänden, in denen über 540.000 
Einzelmitglieder organisiert sind. Der LNV vertritt nach § 51 NatSchG BW als Dachverband die Na-
tur- und Umweltschutzverbände des Landes und ist anerkannte Naturschutz- und Umweltvereini-
gung nach § 3 Umweltrechtsbehelfsgesetz.  
 
Der LNV-Infobrief berichtet monatlich über Aktuelles aus dem LNV und dem Natur- und Umwelt-
schutz mit Schwerpunkt Baden-Württemberg. Kostenloses Abo durch online-Anmeldung über die 
LNV-Startseite: www.LNV-bw.de (linke Spalte) oder unter info@lnv-bw.de. 
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